
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist als die der Schriftgelehrten
und der Pharisäer, werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst nicht
töten; wer aber jemand tötet, soll dem Gericht verfallen sein. Ich aber
sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, soll dem Gericht
verfallen sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, soll dem
Spruch des Hohen Rates verfallen sein; wer aber zu ihm sagt: Du
gottloser Narr!, soll dem Feuer der Hölle verfallen sein. Wenn du deine
Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei einfällt, dass dein Bruder
etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem Altar liegen; geh
und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann komm und opfere
deine Gabe. Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du
mit ihm noch auf dem Weg zum Gericht bist. Sonst wird dich dein Gegner
vor den Richter bringen, und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener
übergeben, und du wirst ins Gefängnis geworfen. Amen, das sage ich dir:
Du kommst von dort nicht heraus, bis du den letzten Pfennig bezahlt
hast.

Matthäusevangelium 5,20-26 (Einheitsübersetzung)

Wieder einmal kommen die Pharisäer und Schriftgelehrten im
Evangelium schlecht weg. „Wenn eure Gerechtigkeit nicht größer ist …“.
Das heißt aber auch: Jesus erkennt an, dass die Pharisäer und
Schriftgelehrten sich um Gerechtigkeit bemühen. Sie sind auf den
richtigen Weg. Aber irgendetwas scheint ihnen zu fehlen. Irgendetwas ist
bei ihre Umsetzung von Gerechtigkeit unzureichend. Was kann das sein?

Bei „Gerechtigkeit“ geht es um das rechte oder das richtige Handeln von
Gott.

Jesus schaut dabei nicht nur auf das Ergebnis einer Handlung. Er sieht
etwas tiefer, bis in das Herz hinein. Letztendlich geht es Jesus um die
Haltung, mit der ich unterwegs bin.
Versöhne dich mit deinem Bruder, denn mit Groll im Herzten wirst du
kein Friedensbringer sein können.

Vielleicht nutze ich heute eine ruhige Minute am Tag, um meine innere
Haltung zu betrachten:

-  Wo bin ich gut gestimmt unterwegs?+
- An welcher Stelle hindert mich meine Haltung, zum richtigen

handeln zu kommen?
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